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Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Mgkl .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Kronprinzenstraße Nr . 1.

Amtliches Organ siir flmmtliche Kaiserl ., Kocht, u. Dt . Krhärdes, sinne für die Gemeinde« Kant n. Uenstachädens.
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Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 117. Donnerstag , den 19. Mai 1892. 18. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 17 . Mai . Wie verlautet , hängt die Begleitung
des Kaisers bei seiner jetzigen Anwesenheit in Westpreußen seitens
mehrerer Mitglieder des Staatsminifterinms mit der Absicht zu¬
sammen , Material für mehrere zur Hebung der wirthschaftlichen
und gewerblichen Zustände der Provinz geplante Maßregeln
zu gewinnen .

Ter Verein Berliner Kaufleute und Industrieller ist jetzt mit
den für die Frage der Weltausstellung in Berlin in Betracht kom¬
menden 3 Hauptvereinen in Verbindung getreten , um die Schaffung
eines Garanticfonds für die Weltausstellung der Verwirklichung
näher zu bringen .

Berlin , 17 . Mai . Die Folgen der genugsam bekannten

Ahlwardtscheu Brochüre „ Judenflinten "
, mit welcher lediglich die

Geschäfte der Russen und Franzosen besorgt worden sind , haben
nicht auf sich warten lassen . Die „ Enthüllungen " Ahlwardt

's

haben bei den Franzosen und Russen einen wahren Freudentaumel
hervorgerufen . Der „ Figaro " bringt einen Artikel , in dem es

heißt : „ Ob Herr Löwe ein Israelit oder Protestant ist , ist uns

gleich, er ist ein Deutscher ; die Arbeiter , die er beschäftigt , die

Offiziere , die die Gewehre geprüft haben , die Offiziere , die die Be¬

stellung gemacht haben , sind Deutsche , und die Geschichte stellt alle

diese Personen und viele andere bloß , die nicht nur Juden , sondern
dabei Deutsche sind . Der Fall Löwe zeigt auf das Klarste , daß
im deutschen Heerwesen die bedenklichsten Mißstände bestehen . Und
ein Deutscher sucht uns dafür die Beweise zu erbringen . Der
Name des Rektors Ahlward sei gepriesen . Man wird uns nicht
ferner die Ueberlegenheit der deutschen Armee und ihre absolute
Vollkommenheit rühmen können !"

Danzig , 17 . Mai . Der Kaiser besichtigte heute Morgen
nochmals die Arbeiten auf der Schichauschen Werft und begab sich
um 10 Uhr nach dem Paradefelde , wo die gesammte Garnison mit
der Generalität in zwei Treffen ausgestellt war . Im ersten Treffen
stand die Danziger Jnfanteriebrigade , im zweiten Treffen das
1 . Leibhusaren -Regiment mit dem neu verliehenen Todtenkopf auf
der Lanzenflagge , ferner die in Danzig garnisonirenden Abthei¬
lungen des Feldartillerie -Regiments Nr . 36 . Es erfolgte ein

zweimaliger Vorbeimarsch . Die Spitzen der Behörden und viele

Tausende von Zuschauern wohnten dem militärischen Schauspiele
bei , das bei prachtvollem Wetter verlief . Der Kaiser sprach sich

auf das Anerkennendste über die Leistungen der Truppen aus und

verlieh zahlreiche Orden und sonstige Auszeichnungen . Er ritt

sodann an der Spitze der Fahnenkompagnie in die Stadt zurück
und wurde überall jubelnd begrüßt . Hieraus folgte ein Gabel¬

frühstück beim kommandirenden General Lerche . Der „ Danz . Ztg "

zufolge äußerte der Kaiser bei der heutigen Kritik auf dem Parade¬

felde , sein hochseliger Großvater habe einst gesagt , man dürfe nur

die Spielleute sehen , so wisse man , was von einem Regiment zu

halten sei. Das habe heute hier zugetroffen . Die Spielleute

seien vorzüglich , die Regimenter vortrefflich . Eine bessere Parade
bekomme er auch in Berlin nicht zu sehen . Man habe ihm hier

stramme , sehr gut ausgebildete und kriegsbereite Truppen vorge¬

führt . Heute Nachmittag 4 Uhr wohnte der Kaiser aus der

kaiserlichen Werft der Taufe des neuen Kreuzers „ L " in Gegenwart
einer glänzenden Festversammlung und des gesammten Osfiziercorps
bei . Die Taufe vollzog im Aufträge des Kaisers der Oberwerft -

dtrcktor Aschmann ; er taufte das Schiff auf den Namen „ Kor¬

moran . " Zwanzig reichbeflaggte Dampfer mit Passagieren lagen
vor der Werft .

Danzig , 17 . Mai . Das Festmahl der Provinz Westpreußen

zu Ehren Sr . Majestät des Kaisers nahm gestern Abend 7 Uhr
im Landeshause seinen Anfang . Zu demselben waren 300 Ein¬

ladungen ergangen . Als Se . Majestät der Kaiser , Allerhöchst -

wclcher die Uniform des Leib -Husaren -Regiments Nr . 1 trug , das

Landeshaus betrat , überreichte Frau Landesdirektor Jaeckel Aller -

höchstdemselben ein prachtvolles Rosenbouquet . Für Se . Majestät
war unter einem kunstvoll ausgestatteten Baldachin ein Ehrenplatz

errichtet . Nach dem vierten Gange des Festmahles hielt der Vor¬

sitzende des Provinziallandtages , v . Graß -Klanin , an die Festvsr -

sammlung eine Ansprache , in welcher er auf die Geschichte der

Provinz Westpreußen und der Eroberung dieses Landes durch den

deutschen Ritterorden einging und den Dank der Provinz für den

Allerhöchsten Besuch aussprach . Die Ansprache schloß mit einem

Hoch aus Se . Majestät den Kaiser . Kurz darauf erhob sich Se .

Majestät und dankte für den jubelnden Empfang , welchen Ihm
die Stadt bereitet habe . Bei dem Anblick der herrlichen Stadt

schweife der Blick zurück zu den Tagen , wo Allerhöchstsein hoch-
seliger Herr Großvater und Allerhöchstsein unvergeßlicher Vater
schöne Feste in Danzig gefeiert hätten . Unter Allerhöchstseines
Vaters Leitung und persönlicher Anweisung sei es ihm beschicken
gewesen , diese Ihm so besonders nahe am Herzen liegende Stadt
in allen Theilen kennen zu lernen und die Schätze der Kunst , die
Denkmäler der Geschichte , die sie berge , aus seinem erfahrenen
Munde erläutern zu hören . Die Erinnerungen aus jener Zeit
seien in Seiner Brust stets wach und lebendig geblieben . Er sei
dem Ruse der Provinz gern gefolgt , einige Tage in ihrer Mitte

zu verweilen . Die Aufgabe Seiner Regierung werde sein , in steter
Sorge um diese Provinz deren Wohlergehen zu fördern . Er habe
aber das feste Vertrauen , daß dieses kernige Volk der Westpreußen ,

welches schon so viel für Sein Hans und Sein Land gethan ,

welches die hervorragenden Eigenschaften des Fleißes und der

Arbeitsamkeit , der Hingabe bis aufs Aeußerste besitze , daß die

Söhne dieses Landes in Geduld sich in das ergeben , was der

Himmel schicke, und vertrauend erwarten , was im Laufe arbeitsamer

Jahre zu thun Ihm gelingen werde . Darauf leerte Se . Majestät

der Kaiser sein Glas auf das Wohl der Provinz Westpreußen .

Bald nach 9 Uhr wurde die Tafel aufgehoben . Se . Majestät der

Kaiser ließ sich alsdann die Vertreter der Stadt und der Provinz
vorstellen und unterhielt sich mit mehreren derselben auf das

Huldvollste . Die von den Danziger Militärkapellen veranstaltete
Serenade nahm Se . Majestät der Kaiser vom Balkon des Landes¬

hauses entgegen . Nach dem ließ der Kaiser die Vertreter der

Stadt nochmals besonders zu sich rufen und sprach ihnen wieder¬

holt herzigen Dank aus für die prachtvolle Ausschmückung der

Stadt , für den ihm bereiteten herzlichen Empfang und die vor¬

zügliche Haltung der Bevölkerung . —> Dem Vernehmen nach ist
der Landgerichtspräsident Mix zum Geheimen Justizrath und der

Direktor der hiesiger'. Reichsbankhauptstelle , Sauerhering , zum

Geh . Regierungsrath ernannt worden . Der Oberbürgermeister
Elditt -Elbing , der Landrath Zander -Marienburg und der Guts¬

besitzer Vollerthun in Fürstenau wurden durch Ordensverleihungen
ausgezeichnet .

Mainz , 16 . Mai . Nach einer authentischen Darstellung
sind bisher keine Angriffe auf Wachtposten , von denen einige
Blätter zu melden wußten , vorgekommen , dagegen sind zweimal
verdächtige Einbruchsversuche bei Pulvermagazinen wahrgenommen ,
weshalb die Wachtposten bei sämmtlichen Pulvermagazinen ver¬

stärkt worden sind .
Stuttgart , 13 . Mai . Der König hat die Errichtung

eines Denkmals für Kaiser Wilhelm I . auf dem Hohenstaufen nicht

genehmigt . Für den Denkmalsfonds sind bisher etwa 15 — 20 000 M .

zusammengebracht worden . (Frkf . Ztg .)

N N r l « «
Triest , 16 . Mai . Der Handelsminifter ermächtigte die

Lloydgesellschaft , den Lloyddampfer „Pollux " bei der nächsten
Reise in Santos nicht anlaufen zu lassen , falls dort das gelbe
Fieber noch stark herrsche .

Rom , 17 . Mai . Der Papst hat bezüglich des neuen Kabi -

nets zu seiner Umgebung die Aeußeruug gethan , die Thatsache , daß
die leitenden Männer des Kabinets Freimaurer seien , lasse für die

Kirche eine neue Periode des Kampfes , wie unter Crispi , voraus¬

sehen . Man nimmt allgemein an , daß im Herbst Giolitti durch
Crispi ersetzt werde .

Rom , 17 . Mai . Nach der „ Tribuna " wird die Kammer
am 24 . Mai zusammentreten . Ministerpräsident Giolitti beab¬

sichtigt , eine politische Amnestie zu erlassen . Von Seiten des

Krlegsministeriums wurden weitere Befestigungen in der Nähe von

Nizza angeordnet .
Brüssel , 17 . Mai . Wie verlautet , drückten die Vereinig¬

ten Staaten von Amerika der belgischen Regierung den Wunsch
aus , daß die internationale Silberkonferenz in Brüssel stattsinden
möge .

Cannes , 17 . Mai . Der König von Schweden traf heute
früh hier ein und reiste sofort nach Marseille weiter .

Lille , 17 . Mai . Infolge einer Petroleumexplosion sind 5
Kinder verbrannt , die sich in der Kabinenküche eines hier liegenden
Segelschiffes befanden .

Athen , 17 . Mai . Die königliche Familie reist heute Abend
über Korinth nach Dänemark ab .

Petersburg , 17 . Mat . Die Kaiserin ist gestern Abend
aus dem Kaukasus hierher zurückgekehrt . — Generalmajor v . Wahl ,
bisher Gouverneur von Kursk , ist zum Stadthauptmann von Pe¬
tersburg ernannt worden .

Warschau , 17 . Mai . In Radziwilow wurde gestern mit

großem Pompe und unter zahlreicher Betheiligung der von aus¬
wärts gekommenen Geistlichkeit , Beamten und einer starken Militär¬

abtheilung die Feier des hundertjährigen Jubiläums des eisten
orthodoxen Bisthums in Volhynien begangen . Den meist aus

Juden bestehenden Hausbesitzern Radziwilows wurde unter An¬

drohung einer Strafe von 25 Rubeln befohlen , ihre Häuser mit

Festons und Blumenguirlanden zu schmücken und Abends zu illu -
miniren .

Lodz , 17 . Mai . Die Behörde ersuchte die Fabrikbesitzer , den
Arbeitern keine Zugeständnisse zu machen . Alle bisher noch striken -

den Arbeiter sollen abgeurtheilt werden . Die Verhaftungen werden

fortgesetzt .
London , 17 . Mai . Dem „ Reuterschen Büreau " wird aus

Kairo gemeldet , daß Major v . Wißmann heute nach Zanzibar ab¬

gereist sei .
Newyork , 17 . Mai . Nach einem Telegramm des New -

york Herold aus Maracaibo von heute hatten sich die Ausstän¬

dischen in Venezuela der Stadt Bolivar bemächtigt , welche der

Führer derselben Hil mit 1600 Mann Cavallerie besetzte. Gene¬

ral Rodil aber , der Vertreter des Präsidenten Palaeio , eroberte

mit den Regierungstruppen die Stadt wieder . Nach Vertreibung
der Aufständischen habe derselbe , wie weiter berichtet wird , sechs

Offiziere zum Tode verurtheilt , weil sie den Rebellen keinen Wi¬

derstand geleistet hätten . Als General Rodil darauf mit 200

Reitern eine Relognoscirung am Orinocco entlang vorgenommen

habe , hätten sich seine Mannschaften empört und verlangt , daß
die Verurteilten nicht erschossen wurden . Wie verlautet , hätte
General Rodil dies verweigert und wurde hierauf erschossen. Die

Truppen seien dann wieder nach Bolivar zurückgekehrt und ein

Kavallerie -Soldat habe den Kopf des Generals auf der Spitze

seines Säbels getragen . Vor der Stadt angekommen , hätten sie
General Gil wiederum an der Spitze von 2500 wohlbewaffneten
Rebellen als Herren in derselben vorgefunden .

Sansibar , 16 . Mai . Der Oberhäuptling der Wahehe wird

am 20 . d . M . nach Dar -es -Salaam abreisen , um unter der Ver¬

mittelung des Bischoss Monseigneur de Courmont mit den Deutschen

Frieden zu schließen . Uebermorgen kommt Stokes mit einer

Elfenbeinkarawane von 300 Waniamwesi in Saadani an .

Marine .
8 Wilhelmshaven ,

' S . Mai . Lieutenant z . S . Schütz hat sich in dienst¬

lichen Anqeleaeuheiten nach Kiel begeben . — Masch .-Ob .-Jngenieur Fontane ,

Geschw.-Jngenienr an Bord S . M . S . „ Friedrich Carl " hat sich nach erfolgter

Genesung nach Kiel zurückbegeben. — Marine -Aud . Oelker hat einen Urlaub

nach Hannover angetreten . ^
— Danzig , 17 . Mai . Der heute in Gegenwart S . M . des

Kaisers vom Stapel gelaufene Kreuzer „iE " , wurde auf den Namen

„ Kormoran " getauft (s. a . u . D . R -) .
— Berlin , 17 . Mai . Das Kreuzergeschwader , bestehend aus

der Kreuzerfregatte „ Leipzig " (Flaggschiff ) und der Kreuzerkorvette

„ Alexandrine "
, Geschwaderchef Contreadmiral v . Pawelsz , ist heute

in Colombo (Ceylon ) eingetroffen .
- Geestemünde , 17 . März . Der Minenleger I gerieth am

Montag Abend gegen 71/ , Uhr bei Fort Langlütjcn I auf eine

Schlenge ; da das Wasser im Ablaufen begriffen war , fiel er bald

auf die Seite , glitt von der Schlenge herunter und ging unter .

Die Mannschaft hat sich durch Schwimmen gerettet .
— Paris , 17 . Mai . In der Deputirtenkammer brachte der

Marineminister das abgeänderte Budget für 1893 ein ; er fordert
22 Millionen mehr als sein Vorgänger , namentlich für Schiffs¬
bauten . Ferner fordert er für 1892 einen Nachtragskredit von

40 Mill . , wovon 21 Mill . für Schiffsbauten , 7pz Mill . für
Artillerie und 2i/ , Mill . für Schiffsausrüstung erforderlich sind .

Lokales .
Wilhelmshaven , 18 . Mai . Unsere Schulfrage wird neuer¬

dings wieder vielfach erörtert . Es unterliegt kaum einem Zweifel ,

daß die bisherigen Zustände , die wiederholt zu keineswegs unbe¬

rechtigten Beschwerden Veranlassung gegeben haben , auf die Dauer

kaum weiterbestehen können . Man kann es den Offizieren und

Beamten nicht verdenken , wenn sie die drückende Last der Schul¬

umlagen , die erst neuerdings wieder eine beträchtliche Erhöhung
erfahren haben , abzuschütteln sich bemühen . Andrerseits sträubt

sich die Stadtgemeinde mit Hand und Fuß dagegen , durch die

Uebernahme der Volksschulen sich eine Last aufzuhalsen , welcher
voraussichtlich die Steuerkrast ihrer Einwohner nicht gewachsen
sein würde . Einen Ausweg zu finden , welcher diese beiden gegen
einander laufenden Strömungen in ein Fahrwasser lenkt , welches
beide Parteien befriedigt , haben die Betheiligten , wie auch die

Regierung und der frühere Kultusminister Gosler , der unserer
Schulgemeinde stets sehr viel Sympathie entgegenbrachte , bisher
vergeblich angestrebt . Als im Juni 1890 die Regierung , um den

Offizieren rc. die Schulumlagen abzunehmen , an die Stadt das

Ansuchen stellte , die Schulen auf die Kommune zu übernehmen ,
wollten sich die städtischen Kollegien hierzu unter gewissen Be¬

dingungen bereit finden lassen . Da die Letzteren u . a . vom Minister
eine bestimmte Summe an jährlicher Unterstützung für die Schulen
forderten , konnte der Minister , weil durch das Etatsrecht hieran
gehindert , nicht darauf eingehen , sondern nur die Bewilligung in

Aussicht stellen . Es erging deshalb an die Kollegien das Ersuchen ,
sich nochmals mit dieser Angelegenheit zu beschäftigen . Das haben
dieselben auch in einer Anfang v . Js . abgehaltenen gemeinschaft¬
lichen Sitzung gethan . In dieser wurde beschlossen, die Schulen ,
in der Erwartung , daß die bisher staatsseitig bezahlten Beihilfen
weiter entrichtet würden , unter der Bedingung zu übernehmen ,
daß 1 ) ein Zuschuß von 30000 M . für den Schulhaus -Neubau

an der Wallstraße gewährt , daß 2) das Schulhaus in der König¬
straße der Stadt zum Eigenthum oder zur unentgeltlichen Benutzung
überwiesen und daß 3) der Stadt nach Uebernahme der Schulen
das Recht , die Knaben -Mittelschule in eine höhere lateinlose Bür¬

gerschule umzugestalten , gewahrt bleibt und daß für die zu er¬
wartenden Bauten (der höheren Bürgerschule und eines Ersatzes
für das Heppenser Schulhaus ) ein den Verhältnissen entsprechender
Zuschuß bewilligt werde . — Auf diesen Beschluß ist seitens des

Kultusministeriums eine Antwort noch nicht ergangen , und man
wird wohl oder übel annehmen müssen , daß auch diese stadtseitig
gestellten , keinenfalls zu hoch geschraubten Bedingungen dem

Ministerium nicht genehm waren . Ob unter dem neuen Kultus¬

minister eine Aenderung der für die ablehnende Haltung maßgebend
gewesenen Ansichten Platz greifen wird , muß abgewartet werden ;

sehr wahrscheinlich ist es nicht .
Wilhelmshaven , 18 . Mai . Mit dem Mahngroschen ist es

zum Glück nicht so sehr eilig . Der Hebungstermin hat zwar
begonnen , doch soll diesmal ausnahmsweise — weil die Hebung
die erste nach dem neuen Gesetz ist und die Steuerzettel sich erst
seit wenigen Tagen in den Händen der Steuerpflichtigen befinden
— die mahnweise Einsocderung noch bis zum Beginn des nächsten
Monats hinausgeschoben werden .

Wilhelmshaven , 18 . Mai . Morgen , am 19 . Mai werden
20 Jahre seit der Einweihung unserer Elisabethkirche verflossen
sein . Die Grundsteinlegung erfolgte wie bekannt im Jahre 1869
in Gegenwart S . M . des Kaisers , der bei dieser Gelegenheit
unserer Stadt ihren heutigen Namen verlieh .

Wilhelmshaven , 18 . Mai . Der Andrang zum Seemanns¬
berufe , auch soweit die höheren Chargen in Betracht kommen , soll
nach einem Artikel der nautischen Zeitschrift „ Hansa " in stetem
Abnehmen begriffen sein. Dies sei besonders aus einer sehr
interessanten Zusammenstellung zu ersehen , welche vom Regierungs¬
rath Dr . Schräder , dem Reichsinspektor für das Prüfungswesen ,
gemacht worden , indem der genannte Herr die Ergebnisse aller seit
dem Jahre 1870 im deutschen Reiche abgehaltenen Prüfungen zum
Seeschiffer und Seesteuermann dargestellt habe . Im Verein deutscher
Seeschiffer zu Hamburg , wo dieser Gegenstand zur Erörterung



kam , wurde hervorgehohen , daß der Grund, weshalb sich jetzt
weniger Leute dem Seemannsstande widmeten, als früher, wohl
zunächst darin zu suchen sei , daß der Seemann zu schlecht bezahlt
werde, sowie ferner vielleicht auch darin, daß er sich bei einem
Seeunfall vor dem Seeamte zu verantworten habe.

Wilhelmshaven, 18. Mai . Schon mehrfach ist an dieser
Stelle auf einen Mangel hingewiesen worden , der sich allen Be¬
theiligten aufs empfindlichste bemerklich macht — wir meinen das
Fehlen eines sog . „ Geschworenen-Vereins "

, wie solche in fast allen
deutschen Städten , welche nicht Sitz eines Landgerichts sind , schon
seit langer Zeit bestehen . Der Zweck dieses Vereins geht dahin ,
die zur Erfüllung ihrer Geschwornenpflicht einberufenen Personen
gegen die hiermit verbundenen materiellen Opfer zu sichern , ist
also im Wesentlichen eine Versicherung wie jede andere . Ueber
die Nothwendigkeit der Gründung einer solchen Vereins brauchen
wir wohl weiter kein Wort zu verlieren . Wer selbst einmal von
hier aus als Geschworener in Aurich war und sich dort etwa 14 Tage
nufzuhalten genöthigt gewesen ist, wird aus Erfahrung wissen ,
daß er bei nicht übermäßig hohen Ansprüchen immerhin 100 M .
und mehr sus seiner Tasche zulegen muß , um den Lebensunter¬
halt dort zu bestreiten. Wir haben erst vor Kurzem die
Kategorie , die von der Ausübung des Geschworeneu-Amtes aus¬
geschlossen oder befreit sind , besonders aufgeführt . Hierzu gehören
nur einzelne Klassen von Beamten , keineswegs aber die Beamten
überhaupt. In anderen Städten , in welchen ähnliche Verhältnisse ,
wie bei uns obwalten , beträgt der Beitrag für eiu Mitglied
des Geschworenen- Vereins monatlich 25 Pfg. , hiezu kommt das
Eintrittsgeld, welches für die bei der Gründung die Mitgliedschaft
Erwerbenden auf 1 M. , für die später Beitretenden auf 6 M . fest¬
gesetzt ist . Hierfür würde ev . jedem nach Aurich einberufenen Ge¬
schworenen eine Entschädigung von täglich 9 M . gewährt , mit
welcher er, da das Reisegeld vom Fiskus ersetzt wird , wohl aus¬
zukommen vermag . Um die Gründung eines solchen Vereins auch
in unserer Stadt in die Wege zu leiten , ist für Freitag Abend
8 Uhr eine Versammlung der Interessenten — und zu ihnen
gehört die große Mehrzahl unserer Einwohner — nach dem Saale
des Logenrestaurants einberufen worden . Hoffentlich findet das
geplante Unternehmen die ihm gebührende Unterstützung bei allen
Betheiligten .

Ans -er Umgegend und -er Provinz.
Jever , 17 . Mai . Dem heutigen Markte waren 409 St . Horn¬

vieh , 184 Schafe mit vielen Lämmern und ca . 300 Schweine An¬
geführt . Auswärtige Händler waren mehr wie aus den vvrher -
gegangenen Märkten erschienen . Der Handel war mittelmäßig
und der Umsatz bei niedrigen Preisen gering . Jährige Ochsen
und jährige Beester bedangen 120 Mk ., gute mtttelschwere Ochsen
140 — 270 Mk . Schaflämmer waren im Preise etwas herunter¬
gegangen und erzielten 5 — 7 Mk , alte Schafe 15 — 24 Mk.
Ferkel waren etwas theurer als aus dem letzten Markte und
wurden 4 Wochen alte Thiere mit 10,50 — 12 Mk . bezahlt .
Gänsekücken waren in nicht großer Zahl am Markte und kosteten
1 Mk . bis 2,25 Mark.

Ol- euvurg, 16 . Mai . Die für unsere Stadt geplante Fern¬
sprecheinrichtung soll demnächst in Angriff genommen werden . Im
Ganzen sind bis jetzt 32 Anmeldungen zu der Anlage erfolgt .

Die für die Einrichtung erforderliche Eisenconstructionen sind bereits
in Submission ausgeschrieben worden .

Emden, 17 . Mai . Die beiden neuerbauten Logger der Em -
dener Heringsfifcherei- Gesellschaft liefen gestern Nachmittag vom
Stapel . Vor Beginn des Stapellaufs hielt Herr Senator Metger
eine kurze Ansprache . Die Logger erhielten die Namen „ Leipzig"
und „Berlin" .

Bremen, 17 . Mai . Trotz bedeutender Mehrausgaben ergiebt
das bremische Staatsbudget für 1891/92 einen Ueberschuß von
559 000 M . Die gesammtenStaatseinnahmenbetrugen 13754000 M .
Von der Mehreinnahme entfallen 400000 M- auf die Einkommen¬
steuer .

Vegesack, 16 . Mai . Durch unvorsichtiges Umgehen mit dem
Boote , in welchem sie sich befanden, ertranken unterhalb Grohn
zwei junge Männer und zwei Mädchen . _

Vermischtes .
— * Berlin , 16 . Mai . Der Buchhalter Frank , welcher vor

Jahresfrist die deutsche Bank um 2 Millionen Mk. betrogen hatte ,
wurde von der Polizei in der Wohnung seines Bruders verhaftet .
Frank hatte nach der Entdeckung der Unterschlagungen sich bei
seinem Bruder verborgen gehalten.

—* Breslau , 16. Mai . Daß die Impfung vor den Pocken
schützt, darüber herrscht bei den Oberschlesiern kein Zweifel mehr.
In Benthen war beispielsweise ein Kind an den Pocken erkrankt.
Es war dies das einzige von 5 Kindern in der Familie , welches
nicht geimpft war . Die geimpften Kinder waren nicht erkrankt.

Duisburg , .16 . Mai . Vom Schöffengericht Emerich
war eine Dame zu einer geringen Geldstrafe verurtheilt worden ,
weit ihr Hahn die Nachtruhe der Nachbarn durch allzulautes Krähen
gestört hatte . In der Berufungsinstanz wurde die Dame vor der
hiesigen Strafkammer von Strafe und Kosten freigesprochen .

—* Cottbus , 15 . Mai . Beim Ansräumen einer Senkgrube
in Groß- Ströbig erstickten durch Einathmen der giftigen Gruben¬
gase 4 Personen .

—* Westerland , 17 . Mai . Das Amtsgericht zu Tinnum
ist heute Vormittag bis auf die Außenmauern niedergebrannt Das
feuerfeste Grundbuch-Archiv ist noch unversehrt . Die sonstigen
Acten befinden sich in Sicherheit .

—* Bozen , 16 . Mgi. Eine hiesige Behörde fand sich neulich
veranlaßt , über einen Burschen von seiner nicht weit von Bozen
entfernt gelegenen Heimathsgemeinde ein Leumundszeugniß einzu¬
holen, das folgendermaßen ausfiel : „ Es wird über den E . F
berichtet, daß derselbe bei seiner Mutter die nöthige Arbeit verrichtet,
außer diesem kann man demselben keine Schlechtigkeit und auch
nichts hervorragendes Gutes nachsagen ."

—* Leipzig , 12. Mai . Von der Strafkammer wurde ein
Schriftsetzer Namens Selbmann, der für dis durch den Streik
arbeitslos gewordenen Buchdrucker gesammelt, die erhaltenen
beträchtlichen Summen aber zu eigenem Nutzen verwendet hatte ,
zu neun Monaten Gefängniß und fünf Jahren Ehrverlust vec-
urtheilt .

—* Nürnberg , 16 . Mai . Hier hat in einem Anfall von
Geistesstörung eine Frau einen Säugling todtgebissen .

— * Mtlford -Hafen , 17 . Mai . Das Schiff „ Carl Aberdeen"
ist an der Küste gestrandet. 16 Mitglieder der Mannschaft sind
ertrunken , nur 2 sind gerettet worden .

—* Rom , 13 . Mai . Wie hiesige Blätter melden, hat ein
junger Feuerwerker eine Erfindung gemacht , die für die Kriegs -
sührung von großer Bedeutung werden könnte. Es handelt sich
um die Beleuchtung feindlicher Stellungen. Wenn man den Blätter¬
meldungen Glauben schenken darf , so hat der junge Mann ein
Geschoß hergestellt, das sich aus einer Kanone auf 10 — 12 km - schleu¬
dern läßt, beim Aufschlagen zerspringt und durch den in Brand
gesetzten Inhalt seine Umgebung mit einer Lichtstärke von 100000
Kerzen erhellt . Die Sache klingt in dieser Form fast märchenhaft ;
aber etwas Wahres ist daran, die General -Artilleriedirektion ver¬
folgt die Arbeiten des Erfinders mit lebhafter Aufmerksamkeit. (?)

—* Ein eigenartiges Ehehinderniß ist einem Bräutigam zu
Schnierlach im Elsaß in die Quere gekommen . Als er seine Ge¬
burtsurkunde verlangte , stellte es sich heraus, daß er im Register
als Mädchen stand. Er muß nun warten, bis seine Umwandlung
ins männliche Geschlecht auf dem vorgeschriebenen amtlichen Wege
vollzogen ist . ^
Telegraphische Depesche -es WilhelmShav . Tageblattes.

Berlin , 18. Mai . S . M. Kreuzerkrv. „ Prinzeß Wilhelm "
ist gestern in Christiansand eingctroffen. — Fahrzeug „ Loreley"
ist gestern von Konstantinopel nach Saloniki In See gegangen.

Prmtzische Klafseulotterie .
(Ohne Gewähr .)

Berli « , 16 . Mai . Bei der heute begonnenen Ziehung der 4 . Klasse der
186 . Königlich Preußischen Klassenlvtterie fielen :

In der Vormittagsziehung :
1 Gewinn a 75000 Mk. auf Nr . 58625 , 1 Gewinn n 15000 Mk. auf

Nr . 7171S . 2 Gewinne ä 10000 Mk. auf Nr . 23713 24419 , 7 Gewinne
ä 5000 Mk. auf Nr . 29037 72801 73046 85631 150313 162541 173868 .

In der Nachmittagsziehung :
2 Gewinne L 15000 Mk . auf Nr . 75029 91858 , 2 Gewinne ä 10000 Mk.

auf Nr . 81070 161531 , 3 Gewinne L 5000 Mk. auf Nr . 29510 124968
127v79 .

Berlin , 17 . Mai . Bet der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klasse
186 . Königlich Preußischen Klassenlotteris fielen : Inder Bormittagsziehung : 1
Gewinn L 40000 Mk. auf Nr . 109663 , 1 Gewinn L 10 OVO Mk . auf Nr .
175172 , 3 Gewinne L 5000 Mk. auf Nr . 12045 14737 120237 . In der

Nachmittagziehung : 1 Gewinn u 150000 Mk. auf Nr . 105889 , 1 Gewinn
ä 10000 Mk. auf Nr . 111401 , 1 Gewinn a 5000 Mk. aus Nr . 77259 .
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Ganz seid, bedruckte k'ouIarSs Mk 135
bis 7 .25 p . Met . — (ca. 450 versch . Disposit .) — vers . roben- u . stückweise
Porto- und zollfrei iws Haus das Fabrik - Dspot 6l . llsnueberx (K . u.
K . Hoflief .) rlikrivli . Muster umgehend . Doppeltes Briefporto n . d . Schweiz . ^

Verdingung .
Die Lieferung von rund 128000

Klinkern und 360000 hartbraunen
Hintermauerungssteinen für die Unter¬
haltungsarbeitendesEtatsjahresl 892/93
soll am 27 . Mai 1892, Nachmittags
4>/, Uhr , öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift:

„Angebot auf Jahresbedarf an Stei¬
nen für 1892/93

zu versehen.
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mark von der UnterzeichnetenBe¬
hörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 13 . Mai 1892 .
Kaiserliche Werft.

Aerwaltungs-Aötheiuing .
Verdingung .

Die Maurerarbeiten zum Bau zweier
Schuppen auf Werftterrain sollen am
24. Mai 1892, Nachmittags 4^/z Uhr,
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Maurerarbeiten"
zu versehen.

Bedingungen liegen ini Annahme-Amt
der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 11 . Mai 1892 .
Kaiserliche Werst ,

Zrerwaltrmgs-Abthetlrmg.
Verdingung .

Die Zimmerarbeiten zum Bau zweier
Schuppen auf Werftterrain solle» am
27 . Mai 1892 , Nachmittags 41/2 Uhr ,
öffentlich verdungen werden.

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift:

„Angebot auf Zimmerarbeiten "
zu versehen.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft . aus , können auch gegen
0,50 Mark von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 11 . Mai 1892
Kaiserliche Werst.

Werrvakt<mgs-Aö1heil«ng.

Bekanntmachung.
JMPfUttg .

Die Revision bezw . Nachschau der
in der Woche vom 8 . bis 14 . Mai in
den öffentlichen Impfungs - Terminen
geimpften Kinder findet genau acht
Tage später und zu denselben Zeiten
im RathMUUN' ichen Gasthos, Wall¬
straße 3 , statt und zwar :
Donnerstag , d. IS . Mai - . Js .,

Nachmittags 2 Uhr ,

für die tm Juli , August, September
1891 geborenen Kinder
Freitag , den SS . Mai d Js .,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die im Oktober , November, Dezem¬
ber 1891 geborenen Kinder .
Sonnabend , den 21 . Maid . Js . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
für die Restanten aus den Vorjahren
und die im Jahre 1880 geborenen
Mädchen der höheren Töchterschule und
Mittelschule und Nachmittags 2^ Uhr
für diejenigen d :r Volksschulen .

Die Impflinge resp . Eltern und
Pflegeeltern werden zu den Revisions¬
terminen mit dem Bemerken geladen ,
daß im Ausbleibungsfalle ein Impf¬
schein nicht ausgestellt und die Impfung
als ungeschehen angesehen werden muß.

Die Schulvorstände weiden ersucht ,
für pünktliche klasseuweisc Gestellung
der geimpften Schüler bezw . Schüler¬
innen durch die Herren Lehrer Sorge
tragen zu wollen.

Wilhelmshaven , den 12 . Mai 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

AufkuthMkrmtttlilW.
Um den gegenwärtigen Aaf nthalt

des am 10 . Juli 1861 zu Gr .- Wanz-
leben geborenen Arbeiters Ludwig
Müller wird ersucht .

Wilhelmshaven , den 16 . Mai 1892
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.

Kkkmtmchmi .
Die Maurer - , Dachdecker-, Zimmer-

und Tischlerarbeiten zu dem auf dem
Krankenhausgrundstück zur Aufnahme
des Desinfecttonsapparats zu errichten¬
den Gebäude sollen in öffentlicher Sub¬
mission vergeben werden.

Offerten sind bis zum
21 . d . Mts ., Mittags IS Uhr,
im Bürcau des Unterzeichneten, wvielbst
auch die Bedingungen einzusehen sind ,
einzureichen.

Wilhelmshaven , den 16 . Mai 1692 .
Der Magistrat.

O e t k e n.

Auktion .
Im Aufträge werde ich am

Donnerstag , den 19. und
Freitag, den 20 . d . M ,

Nachmittags S Uhr
aufangend , im Saale des Herrn Re¬
staurateur KNkM Hierselbst , Neueste. 2 ,
folgende Getränke und Gegenstände als :

L 'Estomac, echt von Dr . Schrömb-
gens , Pepsin -Bitter von Arp in
Kuck, Getreidekümmel von Giika-
Berlin, diverse Herren - und Damen -
Liqueure , Rum , Cognac , Punsch-
und Grog -Essenzen , diverse Weine,
bessere Marken , billige Elsässer
und Rheinische Rothweine , Gemüse-
Konserven als Spargel , Bohnen ,
Erbsen pp . , Kompotsrüchte in
Gläsern und Dosen aller Arten ,
Stearin - Kerzen, feine Essige in
Flaschen , eine Anzahl Wasserpfeifen
( türkische Nargileh 's) , Meerschaum-
spitzen , eine große Partie Kalk -
Pfeifen und Cigarren- und Cigar -
rettentaschcn, ferner 1 Klavier ,
1 zweiseitiges Schreibpult , 1 Re¬
gulator , 1 zweischläfr . Bettstelle,
1 Spiegel , 2 Lampen , diverse
Vasen, Salzfässer , 4 Kaffeeservice ,
4 Goldfischständer, 3 Bierservice,
4 Liqueurservice, sowie diverse
sonstige Porzellan- und Glassachen
und andere Sachen ,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlmig verkaufen , wozu Kauf¬
liebhaber hiermit eingeladen werden.

Wilhelmshaven , den 17 . Mai 1892 .
Nriöolf Caube ,

Auktionator .

Verkauf .
Der Viehhändler Fr . Husemann

zu Jever läßt am
Nommstag , llell 19. ll. Ms .,

UMm. 2 Mr auf ,
in der Behausung des Gostwirths
Anhagen zu Sedan :

40 bis 50 Stück

große mck kleine
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Reuende, 13 . Mai 1892.
s . Gep-es,

Auktionator .

Verkauf .
Driefel bei Zetel. Otje Oetjen

Hieselbst läßt am
Miiilnolü, ilen 2Z . Mai,

Raklim . 2Nlir ans.,
die sämmtlichen Materialien eines ab¬
gebrochenen großen Wohnhauses , als ;

10 starke eichene Verbinde , 16
kleine und große Thüren , 15
Fach Fenster , 60,000 beste hart¬
braune Mauersteine, 3 eiserne
Oefen, Sparren, Latten , Unter¬
hölzer, Boden - und Schottholz,
vieles Brennholz rc ., 500
Brunnensteine

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen. w . Ahlhsrm .

Zu vermteiiM
zum 1 . Juni resp . sofort 2 schöne
Familienwohnnngen mit allem
Zubehör . Mielheprets 2l0 u . 150 Mk.

vunl Lvvvk , Bant.

Men ju vermiethen .
Der von Herrn Kaufmann Peper

tnnegehabtc, an bester Lage, Bismarck¬
straße 6 , belegene Laden mit Woh¬
nung ist wegzugshalber anderweitig zu
vermiethen.

Näheres bei
I . N . Pvpke «, Blsm arekstr . 6.

Zn vermiethen
die von Herrn Torpeder - Lieutenant
Werlein aus 4 Räumen nebst Zu¬
behör benutzte Wohnung , firner eine

Oberwohnnng ,
ebenfalls aus 4 Räumen bestehend , zum
Preise von 195 Mk . per sofort.
Mühleustr . SV, Ecke Börsenstr.
UN Laden zu erfragen .

Zu vermiethen
auf sofort oder später ein möblirtes
Zimmer au einen oder zwei Herren .

Elsaß , Mühleustr. 1 , 1 Tr.

ZU MIMMM
zum 1 . Juli eine WvhMMg , be¬
stehend aus 3 Räumen mit Zubehör .
Preis 165 Mk.

B . Meemke», Bismarckstr . 24 .

Zn vermiethen
auf sofort event. 1 . Juni ein sein möbl.
Zimmer nebst Kabinet an einen Herrn.

Bert Wilhelmstr . Sil

Zu vermiethen
eine herrschaftliche WvhMMg von
6 Zimmern wegen Uebernahme einer
fiskalischen Wohnung zum 1 . Juni
bezw . später .

Gökerstraße 10 , I .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine kl . freund¬
liche Oberwohnnng .

O . Breedett , Börsenstr . ^ 2 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni eine möbl. WohNNNg.

E . Schortau ,
Augustenstraße Nr . 6.

Miethfrei
zum 1 . Jnnl ein möbl . Zimmrr
nebst Schlafzimmer , event. mit Burschen¬
gelaß.

Joh . G . Müller , Roonstr. 94 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni eine möbl . Stube nebst
Schlnskammer an 1 oder 2 Herren .

H. Rieniets ,
Marktstraße 6 , I . r .

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . eine schöne WohNNNg
im Hinterhause , Pcterstr. 3a, , bestehend
aus 4 Räumen nebst reicht . Zubehör .

Näheres Peterstr. 3 , Part . l .

Zn verknusen
mehrere Karren « . Wagenleitern
billig.

^ ^ Vaplrvu , Banterstr. 14.
Ein fast neues

FralyMIlard
mit Zubehör zu verkaufen . Preis
350 Luk. Fortepiano ioo Mk.

Ang . Hartman «,
Rüstrtnger Hof , Jever .

Zn verkaufen
ein starker vierrädriger

Altestraße 14.

In Kausen gesucht
ein gut erhaltener leichter

LMauer rmnt. Coupee.
Gest. Offerten erbeten an die Exp .

d . Bl .

Ponnh
zu kaufen gesucht.

« ant, Werftftrafre SS .



Gates Logis
A. Robbers , G

für zwei junge
Leute .

Grenzstr . Nr . 48 .

Gutes Logis
für 2 junge Leute auf sofort

_ Peterftr . Nr . Sa , u . l.
Logis

für einen jungen Mann .
Lothringen 64 .

Gesucht
ein ordentliches akkurates Die « st -

Mädchen auf gleich oder 1 . Juni.
Ara « Smidt , Commifsionsgarten.

Einige tüchtige
Arbeiter

finde« dmrernde Beschäftigung .
Zimmermeister Los « « , Bant .

Gesucht
ciu Kutscher mit guten Zeugnissen .
Nuverheiratyete erhalten den Vorzug .

E . Wittber .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges , sauberes
Mädchen .

Ara « A . Wohl .
Empfehle mich als eine in jedem Fach

geübte Müllerin .
Zu erfragen in der Expedition dieses

Blattes .

Junge Mädchen
können das Schneider « gründlich
bei mir erlernen .

41 . HVoltvr , Roonstr . 7911 l.

Gin Mädchen
sucht Stellung auf 1 . Juni für häus¬
liche Arbeiten . Addressen unter Nr . 100
an die Exped . d . Bl . erbeten .

Unterzeichnete empfiehlt sich den ge¬
ehrten Herrschaften zur Annahme von

feiner Wäsche,
wie auch zum Plätten derselben und
mache ganz besonders auf Gardinen »
Wäscherei « . Plätterei aufmerksam.

Billige und reelle Bedienung zu¬
sichernd , empfiehlt sich

Hochachtungsvoll
Ara « I . Biesewig Ww . ,

Ostfriesenstr . Nr . 59 .

Gesucht pr . September oder Oktober
an guter Lage ein geräumiges LadkN -
lokal . Offerten mit Preis unter 4. . L
an die Expedition der „ Lüneburgischen
Anzeigen " in Lüneburg erbeten .

1 j. Wäschst««tigung . Z . erfr .
Ulmstrafte V.

Zu belegen:
soov Mk . . 5400 Mk ., IVO «
Mk . und Svvv Mk . , aber nur
gegen erststellige Hypotheken zu billigen
Zinsen .

Reuende , 17 . Mai 1892 .

^ Gerber ,
Auktionator .

Milchkur
Vst « UnnolUil ,

Empfehle jede » Morgen von
6 Uhr an beste frische Vollmilch ,
sowie vorzüglichen Kaffee .

Heppens . Islla « ZVitte .
<2n den beiden letzte« Nächten
^ ist mir die Einfriedigung mei¬
nes Grundstückes in der Bahn¬
hofstrafte muthwillig beschädigt
worden , und sichere ich Dem¬
jenigen , der mir den Thäter
namhaft machen kau«, eine Be¬
lohnung zmD » nimvinv » k6n .

Von

Imoken Zpsigöl
ewMvstlt

krima (
( 8Z§ nj M . 75 kk.

866unäa kkä . 55 kk.
LuppellSparZel ? 16 . 45 ? 1.

üsrm . lineibokm ,
6edr . Dirks Asvbllg .

iaptisten - Gemeinde.
Heute , Donnerstag , den IS . d .

Äbenis 8 Uhr , findet in

Prediger Winderlich ans
ilmshoru .
Jedermann ist frenndlichst ein
eladen .

Die

Conlurs -Vergantung
des Kaufmanns Friedrich Peters in Marien¬
siel wird am

Freitag, ckm 20. ck. Mts.,
ihr Ende erreichen .

Am Freitag kommen noch größere Reste
Colonialwaaren und Getränke zum Verkauf.

Es sind hauptsächlich nachfolgende Waaren vor¬
handen : Essig , Ammerländer , Sprit , Senf ,
Tinte , Genever , Bittern , Pfeffermünz , Theer ,
Syrup , Wagenfett , versch. Oele, Seife , Thran ,
Corinthen , Tabak , Cichorien , Kaffeemehl , Oel-
farbe, Vaselin, Pökelfleisch , Pflaumen , Heringe re.

Es wird bemerkt, daß die einzelnen Bestände
ungetheilt zum Aufsatze gebracht werden .

Dev Loncripsverrvalter .
Mit dem 1 . Mai verlegte ich mein

Geschäft von Bant nach Fedder¬
warden . Um die geschäftlichen Be¬
ziehungen in Bant und Umgegend auch
ferner zu erhalten , werde ich jeden

Sonnabend ,
Nachm, von 1 bis 7 Uhr,
bei Herrn Gastwirth C . A . Lübbe «
in Bant , am Marktplätze , anwesend
sein ; auf Wunsch bin ich auch bereit , meine
werthen Kunden im Hause zu besuchen .

G. Schwitters,
RechimngssteUer u . Manvatar .

Echten Armer Km,
WM " garantirt rein ,

L Flasche 60 Pfg .

G. O . Vredehorir ,
Neuestrafte 7 .

Empfehle

M -
und

Flaschenbier
in Gebinden von 10 bis 100 Liter ,

36 Flaschen 3 Mk .
Wiederverkäufe »» Rabatt .

H. Vrrrirs,
Bismarckstr . 14 .

Empfehle mich den geehrten Damen
von Wilhelmshaven und Umgegend zur

^ llkertisvvß von varnen -
mw Llmterkleiäsrii .

Elise Mehrens , Börscnstr . 28 o .
Harzer Kümmelkäse f . u pik. LPstk . 3,60 M .
ff. Salz -Gurken „ „ 3,50 „

Essig - „ .. .. 4 - ..
„ Pfeffer - .. 4,so ,.
„ Senf - ,, ,, >, 5, - - „
„ Preißelbccrcnm .ffNaff . ,, „ 6,5 / „
„ Pflaumeumußv . fr .Pfl . „ „ 4,50 „
„ Perl -Zwiebeln „ 6,50 „

versendet unser Nachnahme inkl . franco

Varl Kv8t , Quedlinburg a . H.
Zarte schöne Haut.
Wer ernstlich die Pflege der Haut

anstreben will , gebrauche stets Apothek .

Nach wissenschaftlichen Prinzipien her -
gestelltes bewährtes Mittel zur Besei¬
tigung von Mitessern , Hantröthe ,
Sommersprossen «nd aller Haut -
unreinia ketten.

In Carton L 30 Pfg . und in Dosen
y 60 Pfg . und 1 Mk . zu haben in
W ' lhelmShaven bei Meb . IlvbmailN .

Gefunden
ein Packet Kammgarn - Tuch .

Abzuholen bei
As. VItinsnn « ,

Adolfstraße Nr . 18 , Bant .

weih «

PiqllkMiltkl,
Wllllö-Ijlckchkll,

rveitze

Kmbklklckchen,
Killderschmfen

in reizenden neuen Mustern .

Wulf u . FrlUilbsen.
8esfstirtbivr

(Makzertract 4 « «/ «)
nur aus bestem Malz und Hopfen unter
Ausschluß irgend welcher Ingredienzien
gebraut . Wirkt nicht magensäuernd ,
hält sich Jahre lang . Reconvalescenten ,
schwächlichen, blutarmen und magen¬
leidenden Personen bestens empfohlen .

Seefahrtbier erhielt als Malz¬
extrakt auf der Ausstellung für Hygiene
in Spa 1891 die goldene Medaille .

Bierbrauereibesitzer , Wremen .
Verkaufsstellen gesucht und wollen

geneigte Reflektanten sich wegen der
Bezugsbedingungen an mich wenden .

Gkschästs-Empskhlung.
Da ich seit Kurzem ein

limmelülgöbokÄt
mit ösutisolilöi-ei

eröffnet habe , empfehle ich mich einem
geehrten Publikum , Unternehmern und
Bauherren zur Anfertigung von
Bau -, Tischler - und Zimmerer -
Arbeiten aller Art .

Hochachtungsvoll

ll. Katlimann.
^

ss
^

ksiieimluss
^

alle Hautunreiingkeiten und HaulauS,'chläee wirr
Mitesser , Hinnen , Flechten , Leberflecke, übel¬
riechenden Schweiß re. zu vertreiben , besteht in
täglichen Waschungen mit :

v. öel'gmsnn L 6o., vrosäsn . L St . 50 Pf. Sei :

W . Nkoriffe , Roonstraße 75 , und
C . Hutmacher

' s Drogerie , Rovn -

sttaße in Wilhelmshaven .

U . I20INM ,
Mittelstrafte IS

liefert saubere

SchiihmlhkMlieltk»
billigst

Beste ammerländ.
Schinken ,

L Pfund 85 Pf .
in großer Auswahl eingeicoffen .

H. Il-öllksn.

Im Saale der Frau Wwe . Winter werde
ich am

DmerAllg und Freitag- Nachmittags
l '

I - Uhr aufaageud-
die großen Bestände nur gediegener , tadel¬
loser

Manufaetur-Waareu,
namentlich Kleiderstoffe, Buckskins und Mäntel
öffentlich meistbietend gegen coulante Zahlungs¬
frist verkaufen .

Es bietet sich zweifellos eine günstige
Gelegenheit zu arrtzergerv

'öhnlich nor -
theilhaften Einkäufen von wirklich gedie¬
genen aus besten * Material hergesteüten
Stoffen undfollteNiemand verfehlen , diese günstige
Gelegenheit zu benutzen, selbst wenn kein Bedarf
vorliegen sollte.

8 . Osrdss ,
Großhzl . Auctionator .

«ts -

Engl . Hüll -Harbinen .
Abgepatzte « ardiuen

in weiß und msm 3,20 m lann . an 3 Seiten mit Band eingefaßt ,
Fenster ( 2 Shaw ! ) 3 00,

^
3 . 25 , 3 50 , 4 .00 , 5 .00 Mk .

3,65 irr lang , an 3 Seiten mit Baad eingefaßt , Fenster (2 Shawl ) 5 .25 ,
6 .60 , 6 00 , 7 .00 , 8 .50 . 10 00,11 .00 , 12 . 00 , 15 .00 Mk .

NM "

Spachtel -Imitation .
3,65 irr lang , a » 3 Seiten mit Band eingefaßt ,

Fenster 13,50 , 16,00 17,00 Mk .

in weis; und c '- Zae , an 2 Seiten mit Band
eingefaßt , m 45 , 60 , 70 , 90 , 110 , 130 Pfg .

VÄLL- VLIraKo » ,
für Korridor - u . Schlaszimmersenster , 75 om brett , in weiz u . c >sme ,

m 45 , 60 , 70 80 . 90 Psg . ,

NM Altdeutsche Butzenscheiben -Malerei .

in weiß u . ms ne , Stück 0,75 , 1,20 , 1,50 Mk .
'
HDD

Hüll-Gardinen -Spihen.
in weiß und c Zme , Paar 20 , 30 , 50 , 60 , 90 , 120 , 160 Pfg .

Abgvp288 ltz Lpaokiel kouleaux.
Nouleaux -Stoffe ,

In grau gejlr . , weiß , crsme , soiu in allen Breiten . - HA

Ro « lk«ur-Fraatt» «« d -Hitze«.

Wul ! L fssnelczen
Zu vermiethen

eine möbl . Stube .
Koldewei , Lothringen 64 .

Ein arbeitsames Mädchen
für den Nachmittag sucht

Vra « ttsi -Liunni » ,
Gökerstr . 17 .



Stets das Neueste in

,-.A -!x

Kinderwagen
welche zu billigen Preisen ab

gebe.

iiöok 8ts Au8r6ioknung,: 6o>l! sn 6 Illeäaille.

vr. INomp8oa '8 LejlenMver
ist anerkannt das beste, billigste und bequemste Waschmittel .

vr. Idowpsvn'8 Leilvllpulver
macht die Wäsche blendend weiß , auch ahne Bleiche .

vr. Mswpsvii 's Leikenpulver
spart Zeit und Geld unter Schonung der Stoffe .

vr. Iti6mp80ll'8 Sellvllpulver
ist nur allein echt mit Schutzmarke „ Schwan " .

vr. 7dowp80ll '8 Seikenpulver
ist zu haben in Packeten von i/z Pfund tn Men besseren

Colonialtvaaren -, Drognen - und Seifenhandlnngen .
Vor Nachahmungen wird gewarnt .

Kefichäfts-Eröffnung.
Einem hochgeehrten Publikum von Bant und Umgegend , sowie

meiner werthen Kundschaft zur Nachricht , daß ich mit dem heutigen
Tage außer meiner Schuhmacherwcrkstntt ein

Schuh- md Msklmmil-LWr
DM " Werftstrafie Nr . IS "NS

eröffnet habe . Auch empfehle ich mich bei Bedarf von Schuhmachelart kein.
Indem ich höflichst bitte , das mir bisher geschenkte Vertrauen

und Wohlwollen mir auch gütigst fernerhin zu Theil werden zu lassen ,
zeichne ich mit HochachtungII .

aus den bestrenommirtesten Fabriken in jeder Preislage .
Rover mit Kugellager von 150 Mk . an ,
Rover mit Kugellager und Lustgummireifen von 175 Mk . an.

DchA
' " Abschlagszahlungen nach Vereinbarung .

Dsrnü . Dirks .
Soeben eingetroffen in großer Auswahl ! ! !

Hiikititri » j «

knaben-Tricot-AiyjW
sowie

Kerren- u. Knabenhüte I
empfiehlt billigst

IIMIliM
-

Neuestvafze . ^0,

Die weltbekannte
kottfsclvrn - fsbrik

Gustav Lustig , Berlin 8 . 15 ,
versendet geg . Nachn . (nicht unter 10 M .)
garant . neue vorzügl . füllende Bett -
federn , das Pfd . 55 Pfg . , Halb¬
daune «, das Pfd . Mk 1,25 , h . weiße
Halbdaunen , das Pfd . Mk . 1,75 , vor¬
zügliche Daunen , dos Pfd . Mk . 2,75 .

Von diesen Dannen genügen
3 Pfd . zum grössten Oberbett .

Verpackung wird nicht berechnet !

bei Abnahme von 5 Pfund ä Pfund
30 Pf . empfiehlt

L . Langer,
Ncuestrnße 10 .

Geschäfts - Eröffnung
Mit dem heutigen Tage eröffnete ich , Friedrichftraßö 60 ,

eine

Colonial-, KmMnreil -, Tobak -, Cigmen-
und Kker-Hondlmg.

Es wird mein Bestreben sein , reelle und gute Maaren zu liefern
und bitte um geneigten Zuspruch .

8anl , den 18 . Mai 1892 .

v . HLrvi » 8 .

Verlangen Sie nur , . ^ >

Geßler s °°- °» MwatSl
LrLnlor LLquonr

AEMD in allen feinen Handlungen , Restaurants , Cafes
und Conditoreien .

Alleinige Fabrikation :

SieAlrieä Kessler, ISZeruäork (veslerr .)
General -Depot für Wilhelmshaven :

Iltzlurlvli 6laüe >,
Delikatessenhandlung .

Mhrahm-Margarine
laus der ersten holländischer ? Margarine -Fabrik von !
! Vvi »mVulvn ist die vorzüglichste , die überhaupt 1

gekauft werden kann .

Sllsnslm . Ilüollcgtsi - biisl'gai'ins
I von allerfeinster Süßrahmbutter in keiner Weise zu !
unterscheiden , dabei bedeutend billiger . Jede Hausfrau
überzeuge sich selbst am besten durch Entnahme einer Gratis - ^

^ Probe in nachstehenden Geschäften .
Man verlange stets nur :

jg » VMNlR
'
8 VlI . NIM M .ÄMjU

"

I Z . Kreese , Roonstr .. A . Wohemann , Sch »lstr » ße,
>KerrmanuzrM , Oidenburgerstr . , I . Weinen , Kopperhörn ,
MkK . Gltmanns , Königsstr . , I . M. Daniels , Belfort ,
Wrnno Müller . Kronpriuzcnstr . , K. Kilers , Sedan ,
K . Wredehorn , Neuestr , Gtto WeenH , daselbst ,
) . Ltttter , Btsmarckstr . , D . Kimmen , Schaar ,
) elt ; e« L Ko . , Börsenstraße , H . K . Herdes , Fedderwarden .

! General -Depot : D . S . SchuchmNNN , Wilhelmshaven , Roonstraßs 76 .

V - * MEZ

am

llokMöl8tsg, lisn 26 . bksi !832.
1 ) Morgend : Ausflug mit Musik nach Dangast , Abfahrt per

Bahn bis Dangastermoor 6 Uhr 2 M ., Rückkehr 1 Uhr Nachm .
Im Werftspeisehause liegt eine Liste aus , in welche sich die
Theilnehmer mit der Zahl der Angehörigen eintragen wollen .
Sammelplatz ist östl . Theil Bahnhof , daselbst Empfangnahme
der Fahrkarten gegen Erstattung der Fahrkosten 5V - Uhr . Schluß
der Liste Mittwoch Abend 8 Uhr . Eisenbahnwagen sind reservirt .

2 ) Abends 8Vr Uhr : Ball im Bereinslokal , Einführungen sind
gestattet und haben dazu die Kamd . rechtzeitig Schleifen von
den Vorstandsmitgliedern zu empfangen .
Die Kameraden und besonders die Mitglieder des Männerchors

werden zu recht zahlreicher Betheiligung aufgefordert .
Die Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen .

vor Vorslanä .

Nene

Gocosnüsfe,
Apfelsinen

empfiehlt

1 ^ 6686 .

Svliavk - Otud .
Heute , Donnerstag :

Versammlung .
Tagesordnung :

1) Neuwahl eines Kassirers .
2 ) Verschiedenes .

Freiwillige

Donnerstag , de« iS . d. Mts .,
Abends 8 Uhr :

Vevsaminlnng
der Bürger -Abtheilnng nnd Ses

Rettereorps
im Vereinslokal beim Kameraden C.

Oldewurtel .
Besprechung der Statuten .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

I . A . : P . Heikes ,
I . Zugführer .

Zum Zweck der

GlNdMg eines GOmreiieii-Nemns
erlauben wir uns , Alle , welche zu dem Amte eines Geschworenen be¬
rufen werden können und sich für die Angelegenheit interessiren , zu
einer Versammlung auf

Freitag , den 2V. Mai e., Abends 8 Nhr ,
im Saale des Logengebäudes einzuladen .

Fabrikant Jeß , Bankvorsteher Closter ,
Kaufm . B . Dirk --'

, Fabrikant Steinfort .

- Umi».
Nächste Zusammenkunft nicht am

19 . , sondern am
Mittwoch , den SS . d . M .

Der VorstanS.
Biicker -Innung

Wilhelmshaven .
Versammlung

am Freitag , den SS . d . M .,
Abends V Uhr ,

im Lokale des Herrn Rat hm an ».
Tagesordnung :

1 . Einschreiben der Lehrlinge .
2 . Neuwahl des Vorstandes .
3 . Einkajsirung der Beiträge .
4 . Verschiedenes .
Die Herren Kollegen werden ersucht ,

zu dieser Versammlung recht zahlreich
und pünktlich zu erscheinen .

Der Vorstand .

Heute , Mittwoch , den 18 . Mai
1883

Abends 8 /z Uhr :
Außerordentliche

Gmral -NttstMlW.
Tagesordnung :

Aufstellung eines Programms für
das in Aussicht genommene zwei¬
tägige Klieger -Sommerfest .

Ferner Besprechung und Beschluß¬
fassung über die Betheiligung an
dem diesjährigen Oldenburger
Krieger -Bundessest in Löningen .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht

_ ver Vsrstsllü.
Heöurts - Anzeige .

Durch die glückliche Geburt eines
kräftigen

w - rden hoch erfreut
0r. UsstMI um! krau,

gcv . Ney .
Bant , den 17 . Mai 1892 .

Mürollliintz lVlüttzi '

Verladt«.
IViitisimsdnvM Dortmund .

Im Um 1891 .

Wdes -Anzeige .
Heute Morgen 3 Uhr starb nach

langem , schweren Leiden mein lieber
Mann und meiner Kind . r treu -
sorgcndec Vater , der Lohnschreiber

Valentin Frank.
Um stilles Beileid bitten

die trauernde Gattin
M . Frank

nebst Kindern .
Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend , den 21 . Mai , Nachmittags
2 «/z Uhr , vom Trauerhause ,
Marktstr . 45 , aus statt .

Redaktion Drück und Verlag von LH . S utz w Wilhrtmstzasrn .
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